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NOTE : This paper is of two hundred (200) marks containing four (4) sections.
Candidates are required to attempt the questions contained in these sections
according to the detailed instructions given therein.

BEACHTEN SIE! Diese Paper hat zwei hundert (200) Punkte in vier (4) Sektionen.  Bitte
beachten Sie die Answeisungen bei jeder Frage!
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SECTION - I

SEKTION - I

Note : This section contains five (5) questions based on the following paragraph.  Each
question should be answered in about thirty (30) words and each carries
five (5) marks.                                                                                  (5x5=25 marks)

Dieser Teil Desteht answer fünf (5) Fragen, die sich auf dem falgenden Text basieren.
Jede Frage trägt fünf (5) punkte und mur 3 in etwa 30 wörtern beantwortet Werden.

Seit den siebzigerjahren öffnete sich die deutsche Philosophie zunehmend der

angelsächsischen Tradition - umgekehrt nahm diese vermehrt Impulse aus dem

kontinentaleuropäischen Denken auf. Die Philosophie von Jürgen Habermas, der lange

Zeit in den USA lehrte, ist ein deutlicher Ausdruck dieser Entwicklung.  Sie repräsentiert

den Versuch, bedeutende Elemente der kontinentalen abendländischen Philosophie

mit solchen der angelsächsischen zu verbinden - das Festhalten an allgemein-ver-

bindlichen Wertvorstellungen und die enge Anbindung an die Faktizität. In Abgrenzung

zu Habermas betonte der Soziologe Niklas Luhmann den autonomen Entwicklungssinn

von Systemen wie Gesellschaft, Wirtschaft oder Politik. Insbesondere ethische

Fragestellungen bestimmen heute die philosophische Diskussion in Deutschland.

Lesen Sie den obengegebenen Text durch und beantworten Sie die Fragen !

1. Wie ist das Verhältnis zwischen der deutschen Philosophic und der angelsächsischen
Tradition ?
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2. Schreiben Sie kurz über den Beitrag von Jürgen Habermas !

3. Worin unterscheidet sich Nikolas Luhmann von Habermas ?
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4. "Ethische Fragestellungen bestimmen die philosophische Diskussion in Deutschland". -
Diskutieren Sie Kurz !

5. Welcher der Philosophischen Schulen gehört Jürgen Habermas ?
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SECTION - II

SEKTION - II

Note : This section contains fifteen (15) questions each to be answered in about thirty
(30) words.  Each question carries five (5) marks.                       (5x15=75 marks)

Dieser Teil besteht aus 15 Fragen.  Jede Frage muß in etwa 30 wörtern beantwortet
werden.  Jede Frage trägt 5 Punkte.

6. Geben Sie die Phrasen struktur des folgenden Satzes ! - "Die Wirkungen des Nikotins
zeigen sich u.a. in einer höheren Herzschlagrate".

7. Erklären Sie die Bedeutung von groß- in :
(A) Großfamilie (B) Großhandel (C) Großstadt
(D) Großmaul (E) Großeltern
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8. Wie viele Bedeutungen haben die folgenden Wörter ? Geben Sie jeweils ein Beispiel !
(A) Tor (B) Bank (C) Schwer (D) Leiter (E) Zug

9. Besprechen Sie kurz den Unterschied zwischen Quelleusprache und Zielsprache !
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10. Was verstehen Sie unter den folgenden Begriffen :
Post moderne and Moderne.

11. Definieren Sie "Ballade" !
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12. Erläntern Sie den Begriff “Progressive Universal polsie".

13. Erklären Sie die folgenden Formen der schriftlichen Arbeit :
(A) Zitat (B) Fußnote
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14. Wie definiert Kant sein ethischer Prinzip "Kategorischer Imperativ" ?

15. Beschreiben Sie kurz: Text und Kontext.
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16. Erklänen Sie den Begriff “Konkrete Polsie”.

17. Erläntern Sie den Begriff "innere Emigration".
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18. Beschreiben Sie kurz die Begriffe :
(A) Protokoll (B) Reim

19. Erklären Sie Kurz den Begriff “anktorialer Erzähler”.
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SECTION - III

SEKTION - III

Note : This section contains five (5) questions of twelve (12) marks each.  Each question
is to be answered in about two hundred (200) words.                (12x5=60 marks)

Dieser Teil besteht aus 5 Fragen. Jede Frage trägt 12 Punkte.  Jede Frage muß in etwa
200 Wörtern beantwortet Werden.

20. Erklären Sie "Grenzsituationen" in Kontext der Philosophie von Karl Jaspers !

21. Warum ist eine literarische Übersetzung ‘problematisch’ ?

22. Erläntern Sie ! "Das Literaturverzeichnis ist ein unerläßlicher Teil aller wissenschaftlichen
Arbeiten"

23. Was verstehen Sie unter dem Begriff "Aktionsart" im Deutschen ? Schreiben Sie kurz
über die Klassifikation der deutschen Verben nach der Aktionsart !

24. Wodurch unter scheiden sich die Begriffspaare.

(A) Synchronie und Diachronie

(B) Wortfeld und Wort familie

(C) Äquivalenz und Kongruenz

25. Erläntern Sie !  Europa ist eine Utopic und kein "geographischer ort".
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SECTION - IV

SEKTION - IV

Note : This section consists of one essay type question of forty (40) marks to be answered
in about one thousand (1000) words on any of the following topics.  This question
carries 40 marks.                                                                                (40x1=40 marks)

Dieser Teil verlangt einen Aufsatz, und trägt 40 Punkte.  Die Frage über eines der
Themen muß in etwa 1000 Wörtern beantwortet werden.

26. Beshreiben Sie die wichtigsten Merkmale einer literarischen Epoche.  Belegen Sie die
Arbeit mit Beispiclen !

Oder

Welche Methode der Literatur theorie werden Sie bevorzugen ? Begründen Sie !

Oder

Schreiben Sie einen Aufsatz über das Thema "Fremdsprachaenlernen ist ein Beitrng
zur internationalen Verständigung im Kontext der Globalisierung".

Oder

Besprechen Sie kurz die Erkenntristheorie von Immanuel Kant !
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1 26 51 76

2 27 52 77

3 28 53 78

4 29 54 79

5 30 55 80

6 31 56 81

7 32 57 82

8 33 58 83

9 34 59 84

10 35 60 85

11 36 61 86

12 37 62 87

13 38 63 88

14 39 64 89

15 40 65 90

16 41 66 91

17 42 67 92

18 43 68 93

19 44 69 94

20 45 70 95

21 46 71 96

22 47 72 97

23 48 73 98

24 49 74 99

25 50 75 100
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